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baudenkmal Ehemalige Gerichtsschreiberei, Pflegergasse 1, 91230 Happurg 
Landkreis Nürnberger Land, Regierungsbezirk Mittelfranken

eigentümer Frau Katrin und Herr Michael Berger, Pflegergasse 1, 91230 Happurg

Bei dem Anwesen Pflegergasse 1 in Happurg handelt es sich um die ehemalige Gerichtsschreiberei des
Pflegamts Reicheneck. Es ist in den Jahren 1556 und 1557 entstanden. Anfang des 18. Jahrhunderts erfuhr
es einen größeren Umbau. Die herausragende geschichtliche Bedeutung des Gebäudes ist an der um-
fangreich erhaltenen Innenausstattung noch gut ablesbar. Bohlen-Balken-Decken, Bandelwerk-Stuck,
Spindeltreppen und barocke Türen belegen den hohen Rang des Anwesens. An drei Fassaden hat sich  dar -
über hinaus Stupfputz aus der Barockzeit erhalten.

Das Gebäude stand jahrzehntelang leer. Verwahrlosung und Schädlingsbefall setzten ihm zu. Dazu ka-
men massive statische Probleme. Lange Zeit bestand keine Aussicht, das Gebäude zu retten. Es war in sei-
ner Substanz akut gefährdet. Trotz dieses schlechten Zustands entschlossen sich Frau Katrin und Herr Mi-
chael Berger, das Gebäude zu erwerben und instand zu setzen. Umsichtig und rücksichtsvoll gingen sie
die Instandsetzung an. Zunächst wurde das Gebäude statisch stabilisiert; unsachgemäße Reparaturen
wurden entfernt, ebenso Hilfsabstützungen. Das ursprüngliche System des Kehlbalkendachs stellte
man wieder her, die Konstruktion wurde stabilisierend ausgerichtet und durch eine Längsaussteifung er-
gänzt. Dann widmete man sich dem Raumgefüge. Den Eigentümern war es wichtig, das Raumgefüge
des 18. Jahrhunderts wieder herzustellen. Dazu zählte auch die Restaurierung der erhaltenen  Stuck -
decken und der historischen Ausstattung. Fenster und Türen wurden fachgerecht repariert, der barocke
Stupfputz der Fassaden gesichert und instand gesetzt. Zeitgemäße, moderne Haustechnik wurde so in
das Gebäude integriert, dass es seine historischen Besonderheiten bewahren konnte. 

Frau Katrin und Herrn Michael Berger gelang es, ein Baudenkmal von überregionaler Bedeutung in sei-
nen authentischen Zustand zurückzuführen und mit neuem Leben zu erfüllen. Sie haben sich mit ihrem
Einsatz um Denkmalschutz und Denkmalpflege im Sinne des Denkmalpreises der Hypo-Kulturstiftung
verdient gemacht.
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